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Belluno genommen
Siegreiche Abwehr in Flandern günſtige Vorfeldkämpfe im Artois

22 Kilometer von Venedig
Anaufhaltſam vorwärts t es in Oberitalien De

Piavelinie iſt von Suſegana abwärts bis zum Meere erreicht
und hier ſoll nach italieniſchen Angaben eine große Ent
ſcheidungsſchlacht erfolgen Ob die Jtaliener wirklich an der
Piave ſtandhalten können wird ſich zeigen Die Piave ent
ſpringt am Monte Paralba in den Karniſchen Alpen von
denen aus unſere Truppen ſoeben den Vormarſch gegen Süden
angetreten haben Er durchfließt die Talſtufen von Pieve di
Cadore und Belluno in ſüdweſtlicher Richtung wendet ſich
dann 8 Km oberhalb von Feltre gegen Süden und durch
bricht nunmehr die letzten Ausläufer der Alpen um dann
durch die h Tiefebene ungefähr parallel zu dem
Livenza und Tagliamento in das Adritatiſche Meer zu
münden Die Mündung befindet ſich 22 Kilo
meteroſt nordöſtlich von Venedig Es handelt ſich
dabei um den ſüdlichen Teil der Piave der ſogenannten
Piave Vechia denn die Piave teilt ſich in zwei Arme von
denen ſich der ebengenannte bei Treviſo mit dem Silo ver
einigt Der andere öſtlicher gelegene fließt über Noventa
in breitem Bette mit vielen Jnſeln und mündet öſtlich der
Piave Vechia bei Porto die Cortelazzo Eine Reihe von
Rebenflüſſen die er von links und rechts empfängt bilden

ebenſoviele Flußtäler die für die Bewegung der Armeen
Aus dieſer

ein wonr eals großes Hindernis in den Weg legt und ſomit eine natür
liche Schranke bildet Dieſe natürliche Geſtaltung des Bodens
wurde von den Jtalienern durch künſtliche Anlagen
von Befeſtigungswerken aller Art verſtärkt ſo daß
dieſe Linie eine ſtark befeſtigte Verteidigungsſtellung bietet
Die linke italieniſche Flügelſtellung wurde durch die in
zwiſchen bereits genommenen ſtarken ſtändigen Befeſtigungen
von Pieve di Cadore geſchützt die ſich über Peraole gegen
Oſpetale hinziehen und den Zuſammenfluß zwiſchen Ampezzo
und Piave decken Auch der Flußlauf in der Ebene iſt durch
ſtarke befeſtigte Anlagen geſchützt So ſtellte die Piave eine
nicht zu unterſchätzende Verteidigungsſtellung dar Durch die
Einnahme von Aſiago und Belluno wird dieſe Stellung jedoch
bereits flankiert

Aus dem Kriegspreſſequartier wird dazu unterm 10 ds
gemeldet

Geſtern ſind öſterreichiſchrungariſche Truppen in das
durch die von den Jtalienern veranſtaltete Sprengung von
Werken und Munitionsdepots teilweiſe ſtark mitgenommene
Pieve di Cadore den Geburtsort Tizians eingerückt Durch
mehr als 1 Jahre hat die K u K 94 Jnfanterietruppen
diviſion mongtelang in Schnee und Eis ausharrend vom
Nonte Paralba bis gegen das Pontebbanatal die Grenze
gen jeden Eingriff der Jtaliener verteidigt an vielen

rſtellung des Flußlaufes des
ch vom Gebirge bis zum Meere
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wärts tragend Als rechte Flügelgrupve der Armee des Feld
marſchalls Krobatin erzwang ſie ſich nach Zertrümmerung
der oft und hart umkämpften Piöckenſtellungen es genügt
auf die Kämme Großer und Kleiner Pal und Cellonkofel
hinzuweiſen den Weg durch das ſchwierige Gebirgsland
im Gebiete des oberen Tagliamento Unter ihrem Führer
Generalmajor Lawroſki nahmen ihre braven Bataillone
darunter wackerer Landſturm die von den Jtalienern zäh
verteidigten Paßſtellungen Vorgeſtern fielen in ihre ſtür
mende Hand die feindlichen Feſtungswerke des Col Ro
mentera 1914 des Monte Tudagao 2115
welch letzterer die vom Auronzo und vom Kreuzbergſattel und
oberſten Piavetal herführenden Straßen ſperrt ſowie die
ſüdlich daron gelegene Befeſtigungsgruppe von Vigo Hier
mit war der Weg nach Pieve di Cadoregeöffnet
Heftiges Trommelfeuer empfing die vorgehende Jnfanterie
beim Angriff auf dieſen Ort aber gegenüber der ſich zäh
vorarbeitenden Angriffsinfanterie vermochte der Feind nicht
ſtandzuhalten Zahlreiche Detonationen verkündeten die
Sprengung der noch in ſeinem Beſitze befindlichen Werke und
Depos Am geſtrigen Tage allein fielen 34 Offiziere ca 5000
Mann und 21 Geſchütze in die Hand der tapferen Truppen
deren Leiſtungen um ſo höher einzuſchätzen ſind als zahlreiche
Kommunikationszerſtörungen ihren Vormarſch zu hemmen
ſuchten und ſie bei den Kämpfen der Unterſtützung fahrender
Artillerie entbehren mußten Jm Fortſchreiten des vom
Buchenſtein über Caprilo vorgetragenen Angriffes der
Heeresfront Feld marſchall Freiherr von Conrad hat eine
Kolotene öſterreichiſch ungariſcher Truppen Agordo im
Cordevolotal dudhchritten Der feindliche Rückzug erſtreckt
ich auch bereits auf die Stellungen des Brocom Sattels
üd weſtlich Fiera di Primiero das Val Sugana und die Oſt
front der Sieben Gemeinden Die im Raume des Val Su
gäng vorrückenden Truppen haben ſich in den Beſitz des
Monte Cimon nordöſtlich des Val Sugana und des
Monte Nos geſetzt und im harten Kampfe mit ſtarken
feindlichen Nachhuten Aſiago deſſen ſeinerzeitige kampfloſe
Wiederbeſetzung die Jtaliener ols beſondere Ruhmestat in
die Welt hinauspoſaunten genommen
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Diazſchen Streitkräfte in der Ebene und im Gebirge

Amntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 11 Nov

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Das Trichtergelände zwiſchen Poelkapelle und Pasſchen
daele war geſtern wieder der Schauplatz erbitterten Ringens

Friſche Diviſionen führte der Engländer in den Kampf
um das Höhengelünde nördlich Pasſchendaele zu gewinnen

Jn dieſer Niederung traten ſeine Regimenter an Jn
der Mitte der Angriffsfront drangn ſie in unſere Abwehr
zone ein und ſtürmten den erſtrebten Höhen zu Da traf ſie
der Gegenſtoß pommerſcher und weſtpreußiſcher Bataillone
und warf ſie zurück

Fünfmal wiederholte der Feind ſeine Angriffe Jn der
Abwehrwirkung unſerer Artillerie zerſchellten die meiſten
ſchon vor unſeren Linien Wo der Feind Boden gewann
ſchlug ihn die Jnfanterie mit blanker Waffe nieder
Brandenburgiſche Truppen ſtießen dem Feinde nach und ent
riſſen ihm Teile ſeiner Ausgangsfellung

Der Artilleriekampf hielt vis zum Abend an und griff
73 auf die an das Angriffsfeld anſchließenden Stellungen
über
Ein am Abend öſtlich von Zonnebeke vorbrechender eng

liſcher Teilangriff ſcheiterte
Der geſtrige Schlachttag in Flandern koſtete dem Feinde

e Verluſte h Griangene blieben in unſerer Hand
Bei einem eigenen Erkundungsvorſteße ſüdlich von Riche

bourg wurden ein Offizier und 30 Portugieſen gefangen
Vorfeldkämpfe im Artois und bei St Quentin waren

für uns erfolgreich
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am ChaumeWalde blieb das Feuer tagsüber geſteigert
Die Zahl der am 9 November dort gefangenen Franzoſen hat
ſich auf 8 Offiziere und 280 Mann erhöht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Eigene Sturmtruppen brachten von gelungener Unter

nehmung am Hartmannsweiler Kopf 37 franzöſiſche Jäger
ein

Leutnant Wüſthoff errang ſeinen 26 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und

mazedoniſchen Front
nichts Veſonderes

Jtalteniſche Front
Starke italieniſche Kräfte warfen ſich den über Afiago

oſtwärts vordringenden Abteilungen entgegen und drängten
ſie an einer Stelle etwas zurück

Belluno iſt von den verbündeten Truppen genommen
An der unteren Piane hat ſich der Feind zum Kampf

geſtellt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

man
Die von unſeren tapferen Fliegern durchgeführte Luft

aufklärung hat das ſtarke Abſtrömen von Truppen und
Train im Raume des Feltre Belluno konſtatiert

Der umfaſſende Rückzug
c B Genf 11 Non Eine Havas Note beſagt dem in

Rapallo entworfenen Geſamtplane der Verbündeten ent
ſpreche die gegenwärtige umfaſſende Rückzugsbewegung der

Die
Beſtürzung über die allerdings enorm raſchen Fortſchritte
des Feindes ſei ungerechtfertigt Es wäre verfrüht die neue
Verteidigungslinie bekanntzugeben die die Jtaliener und
ihre Verbündeten feſtzuhalten ſich bemühen würden

e B Vaſel 11 Nov Nach dem Petit Pariſien iſt die
Vereinigung der dritten italieniſchen Armee unter dem
Herzog von Aoſta und der vierten Armee die durch General
Robilant befehligt wird vollzogene Tatſache Hinter den
Truppen bilde ſich eine ganz neue Armee

c B Lugano 11 Nov Die Zeitung La Suiſſe in
Genf meldet in einem Telegramm aus Rom das große
Rätſel das die italieniſche Oberleitung zu löſen habe ſei
die Frage nach der Zahl der Truppen die Conrad
v Hötzendorff zur Verfügung habe Aus dem
Telegramm iſt die ver zweifelte Lage des ita
lieniſchen Heeres klar erkennbar Corriere della
Sera ſtößt daher auch eine Art letzten verzweifelten Hilfe
rufs nach raſcherer größerer Hilfe der Alliierten aus Einige
Hilfsdiviſionen genügten nicht mehr um den deutſch öſter

n Vorſtoß aufzuhalten denn Deutſchland vermöge
alle Reſerven gegen Jtalien Je werfen um den Enderfolg
der Alliierten in Frage zu ſtellen Nach einer offiziöſen
römiſchen Meldung werde Amerika alle verfügbaren Schiffe
ſofort befrachten und nach Jtalien ſenden neral Tozzi
habe in Waſhington eine ausführliche Liſte der italieniſchen
Bedürfniſſe bereits überreicht

Ein Unfall Kaiſer Karls
Görz 10 Nov Kaiſer Karl hatte heute mit dem Köntz

von u in Görz und Palmanova geweilt Bei der
Rückfahrt blieb das Auto beim Verſuche einen der den Jſonzt
begleitenden Torrenten zu überſetzen ſtecken Das Aut
konnte nicht aus dem Flußbette herausgebracht werden Der
Leibjäger des Kaiſers Reiſenbichler und der Gardewacht
meiſter Tomek trachteten daher den Kaiſer an das Ufer z
tragen Hierbei brach die Wehr auf der der Leibjäger ſtand
ein und der Leibjäger wurde weggeſchwemmt Der
Kaiſer ließ den Leibjäger in dieſer e nicht lo
und wurde hierber gleichfalls von den hochgehender
Fluten des Fluſſes abgetrieben mit ihm der
Wachtmeiſter Tomek Der Kaiſer wurde mit den beiden au
eine längere Strecke fortgetrieben Dank der aufopfernder
Haltung ſeiner Begleitung allen voran des Prinzen Felij
von Parma der ſich ſofort in den Fluß warf wurde der
Kaiſer nach längeren Bemühungen wieder an Lan
gebracht Der Kaiſer befindet ſich wohl

Die BolſchewikiHerrſchaft
Kerenſtis Flucht ins Hauptquartier

Den Maximaliſten war es diesmal gelungen die Regie
rung vollſtändig zu überrumpeln Offiziell hatten ſie
ihren Aufſtand für den 14 November angekündigt Jn einer
Geheimverſammlung wurde jedoch beſchloſſen am
7 November den vorbereiteten auszuführen Kerenſti
der noch in der letzten Nacht vor ſeinem Sturz in Petersburo
weilte fleh mit dem Kriegsminiſter Manikowſky in
Hauptquartier Dort berief er gleich einen außerordentlichen
Armeerat zuſammen in dem die zu ergreifenden Gegen
maßnahmen beraten wurden Mit Kerenſki zuſammen floher
auch die kadettiſtiſchen Mitglieder des Vorparla
ments nach Moskau Weniger blutig als die Maximaliſten
erwartet hatten gelang es ihnen ſich in den Veſitz Petersburgs zu ſetzen Die e nt ſcheidung fiel eigentlich als
die Maximaliſten ſich der Admiralität bemächtigt
hatten Die Regierungstruppen zogen darauf nach Gat
ſching zurück Die in Petersburg verbliebenen Miniſter der
geſtürzten Regierung hielten ihre Lage noch immer nicht für
ausfichtslos da Kerenſki vom Hauptquartier aus eine
Gegenaktion eingeleitet hatte Nachdem jedoch die Auf
ſtändiſchen alle Telegraphenverbindungen nach dem Haupt

quartier zerſtört hatten blieben ſie ohne jede Nachricht von
dem Ausgang des Kerenſkiſchen Vormarſches auf Petersburg

Straßenkämpfe in Moskau
Da Petersburg faſt ohne jede Drahtverbindung mit der

übrigen ruſſiſchen Provinzen iſt liegen ſehr wenige Rach
richten über die Lage in den einzelnen Gouvernements vor
Rur aus Moskau ſind Meldungen in die Hauptſtadt ge
langt aus denen erfſichtlich iſt daß wie die ruſſiſchen Blätter
melden in Moskau Straßenkämpfe ſtattgefunden
haben Ein noch vom 7 November datierter Funkſpruch
fordert von der proviſoriſchen Regierung die ſofortige Ent
ſendung von Hilfstruppen Die Städte wer
Wladimir Odeſſa Archangelſk und Schlüſſel
burg die früher als die beſonderen Stützen der proviſori
ſchen Regierung galten befinden ſich aber nunmehr in den
Händen dermMaximaliſten Ein Teil ver Oſtſee
flotte fuhr auf der Neva bis nach Petersburg und feuerte
hier Salut Jn Reval wo die meiſten Marineoffiziere
von den Mannſchaften gefangen geſetzt wurden ſoll angeblich
der engliſche Admiral Phillimoore der Reorganiſator
und wirkliche Oberbefehlshaber der Oſtſeeflotte er morde
worden ſein

Die Korö und Südarmee für die Maximaliſten
Der überwiegende Teil der ruſſiſchen Nordarmee hat ſich

zum Arbeiter und Soldatenrat bekannt Das Oberkom
mando dieſer Armee iſt zurückgetreten Zur Unterſtützung
des Arbeiter und Soldatenrates wurden 25 000 Mann nach
Petersburg geſandt Auch der größte Teil der Südweſtarmee
hat ſich wie gemeldet wird für den und Rat erklärt
Dagegen hält die Weſtarmee anſcheinend noch feſt zu der pro
viſoriſchen Regierung General Tſcheremiſſow ſoll erklärt
haben daß er die größten Befürchtungen für das Zuſammen
halten der Frontarmee hege Die Lage an der Front ſei in
folge des Ausbleibens aller Proviantzufuhren äußerſt kritiſch
geworden Jſtveſtija erklärt daß der A und Rat all
ſeine ganze Kraft anſpannen werde um Kerenſtki in ſeine
Gewalt zu bekommen

Kerenſkis Marſch auf Petersburg
Amfterdam 10 November

Nach den letzten Telegrammen aus Rußland melden alle
Blätter daß die Truppen Kerenſkis Kornilows und Kaledins
gegen Petersburg vorrücken



Vally Thronicie meidet aus petersburg Die Miniſter
der Vorläufigen Regierung ausgenommen Kerenſtki werden
in der Peter Pauls Feſtung gefangen gehalten wo auch die
etzten Miniſter des zari Regimes untergebracht ſind

Daily Rewe be daß von den 475 Abgeoreneten
des SowjetKongreſſes 335 Volſchewiki ſind Die Artillerie
and die Kavalleri werden möglicherweiſe gegen den Sowjet
Partei nehmen aber der größte Teil der Infanterie beſteht
aus Volſchewiki Der JTdealismus der Volſchewiti wirkte
fenbar anftecend Viele Menſchen die vor zwei Tagen die
erbitterten Feinde der Volſchewili geweſen fragten ſich jetzt
ab dieſe vielgeſchmähte Partei nicht vielleicht vorausbeftirrnt
ſei für Rußland eine neue Zeit herbeizuführen

Großfürſt Nikolai taucht auf
Die Fahnenflüchtigen

Der Kopenhagener Korreſpondent der Köln Zeitung
dahtet aus Haparanda Es verlautet daß der Großfürſt Niko
lai Nikolajewitſch bei dem Koſakenführer Kaledin einge
troffen ſei Beide wazteten auf den günſtigſten Augenslick
um die Koſaken zu einem neuen Staatsſtreich zur Wiederein
führung der Monarchie zu veranlaſſen Die neuen politiſchen
Wirren übten auf die Truppen an der Front bereits die
Wirkung aus daß Tauſende von Soldaten ſahnenflüchtig ge
worden ſind Moskanu ſei von ſolchen überſchwemmt Die
Garniſon in Reval die Oſtſecflotte und die in Finnland
ſtehenden Truppen ſeien offen zu Lenin übergetreten

Der Uebergang der Fronttruppen zu Lenin
Ueber die Vorgänge in Petersburg meldet ger Korre

ſpondent des Daily Chronicle Die Entſcheidung des Tages
führten die von der proviſoriſchen Regierung zur
NRiederwerfung des bewaffneten Maxima
liſtenaufſtandes nach Petersburg berufenen
Fronttruppen herbei deren Stärke auf 25 000 bis
30 000 Mann geſchätzt wirg Dieſe Truppen ſind ſofort zu
den aufſtändiſchen Mannſchaften der Marine überge
gangen nachdem ſie der Veſetzung der Stagtsbank und
ber Petersburger Telegraphen Agentur tatenlos zugeſehen
hatten Darauf gingen auch die Petersburger Truppen
die vor dem Winterpalais zum Angriff formiert worden
waren zu den Abgeſandten des Arbeiterrates über Nur das
zweite Artillerieregiment hielt zur Regierung und dieſes
Regiment hat auch die Straßenkämpfe in Petersburg
peranlaßt die ſich bis zum Abend hinzogen und mit dem Siege
der maximaliſtiſchen Truppen endeten

Man ſchätzt die Zahl der Toten auf 109 bis 200 die der
Verwundeten auf die dreifache Zahl Die öffentlichen Ge
bäude haben mit Ausnahme des Winterpalais keinen ernſt
lichen Schaden erlitten Das Haus des Kadettenführers
Miljukow iſt von Truppen geplündert worden Miljukow
gegen den ein Haftbefehl der neuen Machthaber vorliegt iſt
rus Petersburg geflohen

Der ruſſiſche Staatsſtreich ein Gegenzug gegen einen Plan
der Entente und Kerenſkis

e B Berlin 11 Nov Privatmeldungen die aus Peters
burg nach Stockholm gelangt ſind beſagen über das Entſtehen
er Maximaliſtenrevolution

Am 30 Oktober fand im Hauptquartier zu Pfkow eine
Konferenz der dort angelangten Delegierten des Petersburger
Sowjets mit dem Höchſtkommandierenden der Nordfront
Tſcheremiſſow und den Mitgliedern ſeines Stabes ſtatt Die
Sowjetvertreter erklärten dem General Tſcheremiſſow ſie
hätten Kenntnis von einem geplanten Putſch gegen den
Sowjet und ſämtliche demokratiſche Organiſationen im Lande
und an den Fronten Sie wüßten recht wohl daß der Leiter
dieſes Putſches mit Bruſſilow Rußki und Tſchere
miſſomw die Abſicht hätten die das demokratiſche Prinzip
verteidigende Petersburger Garniſon an die Front zu diri
gieren und durch die Entblößung der Hauptſtadt den Militär
pufſch möglich zu machen Sie ſagten Tſcheremiſſow auf den
Kopf zu daß Kerenſki dahinter ſtecke Tſcheremiſſow ent
zegnete Geſtützt auf die Bajonette der Nordarmee beharre
ich auf meinem Befehle die Petersburger Garniſon
nach der Front abzutransportieren Am

November kehrten die Sowjetdelegierten nach Petersburg
zurück Kerenſkierneuerte am gleichen Tage
den Verhaftungsbefehl gegen Lentn und hielt
zegen Abend eine geheime Konferenz mit den telegraphiſch
zitierten Generalen Tſcheremiſſow und Bruſſilow ſowie dem
oritiſchen Armeevertreter General Richardſon und dem fran
zjöſiſchen Armeevertreter General Janin ab Die Sache
wurde noch weiter verſchlimmert als am jüngſten Sonn
abend der Kriegsminiſter Werchowſki der ſich gegen
die Abkransportierung der Petersburger Garniſon ausge
ſprochen hatte auf direkten Befehl Kerenſtis verhaftet
wurde Die Verhältniſſe ſpitzten ſich aufs zu als
Sonntag nacht dem Sowjet bekannt wurde daß Kerenſki
ch Unkerredung mit den Votſchaftern Buchangn und

Noulens Order unterzeichnet habe wonach der Peters
rger Sowjet annulliert ſämtliche ſoldatiſche FrontOrgani
jaltonen kaſſiert und gleichzeitig Bruſſilow zum Generaliſſi
wus und Rußki zum Führer der Weſtfront ernannt wurden
Her befürchtete Putſch von rechts ſtand ſomit unmittelbar
bepor und der Sowjet hatte leichtes Spiel als er im Laufe
s Sonntags die geſamte Petersburger Garniſon zu ſeinem

chutze anrief
Maklakow zur Jege in Rußland

SDern 10 Nov Journal des Débats berichtet über
ne Unterredung mit dem ruſſiſchen Botſchafter in Paris

Maklakow welcher erklärte die Oeffentlichkeit Frankreichs
e ſich nicht beunruhigen noch die Lage Rußlands für ver

zwerfelt halten Der neue Staatsſtreich ſei eine unvermeid
ch Etappe geweſen Die Maximaliſten ſeien jetzt entlarvt
Die Mehrza l der n Bevölkerung werde ſich gegen
dieſe wahnwitzigen Verbrecher aufrichten und ſie durch Ge
alt niederwerfen Jn Peter burg triumphierten die Maxi
naliſten aber in Moskau und in anderen Städten habe ſich
der Widerſtand organiſiert Es handle ſich um eine Wieder
lung der Kommune Die Herrſchaft der Maximaliſten
könne nur vorübergehend ſein und müſſe in einer völligen
Zerſchmetterung enden Die Regierung die ſchon im Juli
die Maximaliſten endgültig niederwerfen konnte werde jetzt
wosl nicht mehr zögern zu den Waffen zu greifen Blut
fordere Blut Die Anentſchloſſenheit der bisherigen Regie
rung ſei an allem ſcheeld Eine klare Lage werde auch klare
Handlungen zur Folge haben Schließlich erklärte Maklakow
die Alliierten dürften nicht verzweifeln ihre moraliſche Hilfe
werde den Ruſſen in dieſen Prüfungsſtunden wertvoller ſein
Die letzten Ereigniſſe würden die ruſſiſche Revolution in neue
Bahnen lenken n ſtehe am Vorabend großer Aende
ungen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 11 Nevember Amtlich wird verlautbart
An der unteren Piave rüſten die Jtaliener zu weiterem

Widerſtande
Jm Gebirge ſchreiten die Operationen Spree vor

wärts Belluno iſt in unſerer Hand Jn den Sieben
Gemeinden wurden wichtige Höhenſtellungen genommen
Starke italieniſche Gegenangriffe bei denen der Feind
mehrere Hundert Gefangene verlor vermochten von einer
örtlich begrenzten Kampfepiſode abgeſehen nirgends Fuß
zu faſſen

An der ruſſiſch rumäniſchen Front und in Albanien
nichts Neues

Der Chef des Generalſtabs

der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbend

Der Brückenkopf bei Vidor erſtürmt
W TB Berlin 11 Rov abends Amtlich

Nordweſtlich von Pasſchendagele brach ein engliſcher Teil
angriff blutig zufammen

Jn den Sieben Gemeinden und im Sugana Tale wurde
kämpfend Voden gewonnen Unſere Truppen erſtürmten den
vom Feinde auf dem öſtlichen Piave Ufer zäh verteidigten
Brückenkopf bei Vidor

883 e 7 1èBuchanan wird unwohl
Stockholm 10 Nov Wie die Engländer die Lage ein

ſchätzen beweiſt eine Notiz ruſſiſcher Blätter wonach Bucha
nan bereits am 4 November dem Außenminiſter Rußlands
mitteilte er beabſichtige aus Geſundheitsrückſichten Peters
burg zu verlaſſen

Petersburg 8 Nov Reuter Das Smolny Jnſtitut
ſpielt jetzt dieſelbe Rolle wie die Duma beider Februar Re
volution Jedermann kommt hin um Befehle entgegenzu
nehmen und auch die verhafteten Perſonen werden dorthin
gebracht Die Liſte der Mitglieder der neuen Regierung
die aber noch vom Kongreß der Sowjets beſtätigt werden
muß iſt dort angeſchlagen

WTE Stockholm 9 Nov Aftonbladet meldet aus
Haparanda Die Ankunft der Mitglieder der Petersburger
Botſchaft wird heute hier erwartet Für die Reiſe ſüdwärts
wurden zwei Sonderwagen beſtellt

IB Kopenhagen 10 Nov Der Stockholmer Korreſpon
dent der Berlingske Tidende erfährt in der dortigen eng
liſchen Geſandtſchaft daß es als ganz gewiß beſtätigt ſei daß
zwei Waggons in Haparanda beſtellt wurden um Buchanan
durch Schweden zu fahren aber dieſe Reiſe ſei ſchon ſeit
langer Zeit beabſichtigt und jetzt wieder verſchoben wurden
ſo daß ſie erſt in drei Wochen ausgeführt werde

Die frierende Zarenfamilie

TB Berlin 10 Novbr Nach dem B melden
Pariſer Blätter aus Petersburg daß die Zarenfamilte in
Tobolſk ſehr über die Kälte klagt und warme Kleider ver
langt Der Zar iſt ſehr melancholiſch und ſeine Familie
empfindet in der Einſamkeit namentlich den Mangel an
Lektüre ſehr ſchwer

Finnlands größter Grundbefſitzer erſchoſſen
Stockholm 11 November Am 7 November wurde auf

ſeinem Gut in der Nähe von Rihimacki der größte Grund
beſitzer Finnlands Godelin von ruſſiſchen Marineſoldaten
erſchoſſen Angeblich war auf dem Gutshof eine aus 20 Per
ſonen beſtehende Geburtstagsgeſellſchaft verſammelt Als
die Marineſoldaten eintrafen und ſämtliche Anweſenden für
verhaftet erklärten leiſteten ſie Widerſtand und wurden
durch herbeigeeilte Mitglieder der Bürgergarde unterſtützt
10 Perſonen wurden getötet Der Vorfall ruft in ganz Finn
land größte Erregung hervor

Hanöſchreiben des Kalſers an Breitenbach

und Helfferich
Bei der Enthebung von ihren Aemtern erhielten Staats

miniſter v Breitenbach und Dr Helfferich wie
üblich Handſchreiben des Katſers Das Schreiben an Dr
v Breitenbach lautet

Mein lieber Staatsminiſter Dr v Breitenbach
Durch Erlaß vom heutigen 7 habe ich Jhrem Geſuche

um Entbindung von dem Amte als Vizepräſidenten meines
Staats miniſteriums in Gnaden entſprochen Empfangen Ste
meinen wärmſten Dank für Jhre aufopferungsvolle und er
folgreiche Tätigkeit in dieſer arbeitsreichen Stellung Mit
beſonderer Freude benutze ich zugleich dieſen Anlaß Jhnen
in Anerkennung Jhrer bisherigen außerordentlichen Ver
dienſte beſonders auch um die ſiegreiche Verteidigung des
Vaterlandes auf militäriſchem und wirtſchaftlichem Gebiete
ein neues Zeichen meiner Wertſchätzung zu geben und Jhnen
den hohen Orden vom Schwarzen Adler zu ver
leihen deſſen Abzeichen berfolgen Jch verbleibe in Dank
barkeit

Jhr wohlgeneigter König Wilhelm R
Das Schreiben an Dr Helfferich hat folgenden Wort

Unter den von Jhnen geltend gemachten Umſtänden habe
ich mich entſchloſſen Sie durch Erlaß vom heutigen Tage von
Jhren Aemtern als Stellvertreter des Reichskanzlers und
Nitglied des Staatsminiſteriums zu entbinden Jn allen
Jhnen bisher übertragenen Reichs und Staatsſtellungen
haben Sie ſich durch vorbildliche Treue und erfolgreiche Ar
beit ausgezeichnet und ſich um Kaiſer und Reich hervorragende
Verdienſte erworben Es iſt mir ein Bedürfnis Jhnen mit
meinem wärmſten Danke zugleich ein neues Zeichen
meiner beſonderen Anerkennung und Wertſchätzung zu gebenindem ich Jhnen das Hroßkreuz des Roten Foer
ordens verleihe deſſen Abzeichen hier beifolgen Jch kann
aber in dieſer ernſten und ſchweren Zeit auf eine ſo be
währte ſtaatsmänniſche Kraft wie die Jhrige
zur Mitarbeit an der glücklichen Geſtaltung
unſerer Zukunft nicht verzichten und rechne be
ſtimmt darauf daß Sie ſich zur Erfüllung beſon
derer Aufgaben zu meiner Verfügung halten werden

Jhr wohlgeneigter Kaiſer und Könrg Wilhelm I R
Großes Hauptquartier 9 November 1917

laut

WTB Werlin 10 Nov Die Nordd Allg Ztg ver
öffentlicht anläßlich des Scheidens des Staatsminiſters Dr
Helfferich aus den Aemtern einen langen Artikel in dem
es am Schluſſe heißt Wie er über den Rahmen ſeiner eigent
lichen Reſſortiätigkeit während dreier Kriegsjahre bei allen
großen Fragen im Reiche und in Preußen in Rat und Tat
mitwirkte das wird ſpäter die Geſchichte des Krieges er
weiſen Jm parlamentariſchen Felde in vorderſter Linie
ehend focht Dr Helfferich manchen harten Strauß Wir

glauben daß die Zuſammenſtöße im Reichstage als Epiſoden
des Kampfes hinter dem Großen und Dauernden das Dr
Helfferich ſchuf mehr und r verſchwinden werden Jm
Alter von 46 Jahren tritt Dr Helfferich von einem der
höchſten Poſten die im Reiche zu vergeben ſind in das
Privatleben zurück in einem Alter wo ein Staatsmann ge
wöhnlich erſt am Veginne einer großen Laufbahn ſteht Der
Kaiſer behält ſich die Wiederverwendung Dr Helfferichs vor
Daß ſeine Kraft und Kenntniſſe nicht lange brach liegen
mögen wünſchen wir im Jntereſſe des Landes

Die mit dem Abgeordneten Payer in Stuttgart geführten
Verhandlungen zwecks Uebernahme des Amtes eines ſtell
vertretenden Reichskanzlers ſind noch nicht zum Abſchluß ge
kommen Es iſt daß die Veröffentlichung der
Ernennung in Kürze erfolgen wird

Deutſches Reich
Keine Verſchiebung der nächſten Vollſitzung des Ab

geordnetenhauſes

Berlin 10 November Von einer Verſchiebung der auf
Donnerstag den 15 November 12 Uhr mittags angeſetzten
nächſten Vollſitzung des Abgeordnetenhauſes iſt an zu
ſtändigen Stellen nichts bekannt

e e

Die Fraktionen der Fortſchrittlichen Volkspartei
des Reichstags und preußiſchen Landtags hielten am Freitag
abend im Abgeordnetenhauſe unter dem Vorſitze des Abge
ordneten Dr Pachnicke eine gemeinſame Sttzung ab Ab
eordneter Fiſchbeck gab in einem eingehenden mit lebhaftem

Beifall aufgenommenen Referate einen Ueberblick über die
politiſchen Vorgänge der letzten Zeit und die Mitwirkung
der Partei bei der Löſung der innerpolitiſchen Kriſe An
das Referat ſchloß ſich eine längere Ausſprache Es ergab
ſich wie die Freiſ Ztg mitteilt völlige Einmütigkeit der
Auffaſſung dahin daß ein bedeutſamer Fortſchritt auf dem
Wege der Parlamentariſierung erzielt und die Unterſtützung
der Regierung Hertling Payer Friedberg zur Durchführung
des vereinbarten Aktionsprogramms geboten ſei

Der Landesvorſtand der Fortſchrittlichen Volksparte
Sachſens hielt geſtern in Dresden eine Sitzung ab in der u a
auch die Frage der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Bautzen Camenz beſprochen wurde Dort haben bekanntlich
bisher nur die Deutſch Völkiſchen einen Kandidaten in der
Perſon des Dresdener Glaſermeiſters Wejgtzlich aufgeſtellt der
aber geneigt iſt zugunſten einer Kandiigt iſt zugunſten einer Kandidatur des t
rals 5 Tirpitz zurückzutreken Dieſe Kandidatur wurde in
einer Konferenz von Vertretern der rechtsſtehenden Parteien
örtert doch waren nur die Großagrarier und die eigent
lichen Vertreter der Deutſchen Vaterlandspartei für ſie
während die Vertreter des ländlichen Wahl
vereins der namentlich die kleineren Grundbeſitzer um
faßt ſich ganz entſchieden gegen eine ſolche
Kandidatur ausgeſprochen haben weil Tirpitz weder Beziehungen zum Wahlkreiſe be
ſitze und ihm insbeſondere jede Beziehung zur Land
wirtſchaft fehle zumal er Beziehungen zur Schwer
induſtrie habe Der ländliche Wahlverein kam da
her für eine Kandidatur des Bautzener Stadt
verordnetenvorſtehers Juſtizrat Dr Heru
mann ein Eine Einigung wurde nicht erzielt man beſchloß
nur eine Abordnung an den Admiral v Tirpitz zu ſenden
die mit ihm über die Kandidatur verhandeln ſollte Für
den Fall daß Tirpitz eine Kandidatur annimmt was aus
verſchiedenen Gründen nicht wahrſcheinlich iſt würden be
ſtimmt die Sozialdemokraten wahrſcheinlich aber
außerdemnochdie Fortſchrittlermiteigenen
Kandidaturen hervortreten

Der neue Kabinettschef in Bayern
München 11 November Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Der Königliche Kämmerer Miniſterialrat im Mini
ſterium des Jnnern Heinrich Graf von Spreti iſt
zum Chef des Kabinetts des Königs ernannt worden

Ausland
Die Skandale in Frankreich

T U Genf 11 Nov Der Kaſſationshof verurteilte den
Appellhofpräſidenten Monier den Schützer Bolo Paſchas zur
Abſetzung Die Genehmigung zur Strafverfolgung des
gleichfalls in der Angelegenheit der Annahme von Millionen
zu ungeklärten Zwecken beſchuldigten Herausgebers des
Journal Senator Humbert wurde vom Senate erteilt

Folgenſchwere Exploſion in den Reins
dorfer Werken

15 20 Tote Etwa 40 Verlette
Magdeburg 11 Nov Jn der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag wurden die Reinsdorfer Werke in der Nähe
von Wittenberg von einem Brande mit anſchließender Ex
ploſion heimgeſucht Dem Unglücksfalle ſind leider 15 bis
20 Tote zum Opfer gefallen Die Zahl der Verletzten be
trägt etwa 40 Aerztliche ſowie ſonſtige Hilfe war mit größter
Beſchleunigung zur Stelle Der Sachſchaden iſt nicht un
erheblich doch dürfte der größte Teil der in Mitleidenſcheft
gezogenen Anlagen in Zeit wieder betriebsfähig ſein

er die Urſache hat ſich bisher nichts Veſtimmtes ermitteln

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenillekon Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilI Sügo Franke Druck und Veria
Sämtlich in Halle

von Otto Hendel
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